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Empfehlungen zur Risikoeinschätzung von Brandlasten in Rettungswegen 
(2014-5) 
 
 
Die baurechtlichen Vorgaben zur zulässigen Brandlast in Rettungswegen regeln die 
Brennbarkeit der Baustoffe und somit von Bauprodukten.  
 
Basierend auf dem hierdurch definierten Schutzniveau werden übliche Brandlasten in 
Rettungswegen in der nachfolgenden Übersicht aufgeführt und neben der Zulässigkeit bzw. 
Unzulässigkeit auch Hinweise zur Ermessensausübung bei der Durchführung der 
Brandverhütungsschau gegeben. Hieraus kann sich eine Duldung aus öffentlich-rechtlicher 
Sicht ergeben. 
Nicht ersetzt wird die erforderliche Einzelfallbeurteilung bei der Ermessensausübung. Weist 
etwa ein Gebäude wesentliche Mängel auf, so kann dies dazu führen, dass die 
Duldungsmöglichkeiten hierdurch wesentlich eingeschränkt werden. 
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Versammlungsstätten N J N D D N N N N N D D N D N N entf. J N N N N D8 D N

Verkaufsstätten N J N D D N N N N N D D N D N N entf. J N N N N D8 D N

Beherbergungsstätten, Hotels N J N D D N N N N N D D N1 D N N entf. J N N N N D8 D N

Wohngebäude N J N D D D4 N N N N D D N D N N entf. J D3 N N J D8 D N

Bürogebäude N J N D D D4 N N N N D D N D N N entf. J D3 N N J D8 D N

Kiga/Kita² (wenn > 200 m²) N J N D D N N N N N D D N D N N entf. J N N N J D8 D N

Schulen N J N D D N N N N N D D entf. D N N N J N N N J D8 D N

Heime, Gemeinschaftsunterkünfte N J N D D N N N N N D D N D N N entf. J N N N N D8 D N

Hochhäuser N D16 N D16 D16 N N N N N D16 D16 N D16 N N entf. J16 N N N N D8,16 D16 N

Krankenhäuser N J N D D N N N N N D D N D N entf. J N N N N D8 D N

Sonstige Sonderbauten N J N D D D4 N N N N D D N D N N entf. J N N N N D8 D N

Notwendiger Treppenraum
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Versammlungsstätten D6 J D7,12 J D D N D D D D J D D N D10 entf. J N N J J D8 D D

Verkaufsstätten D6 J N J D D N D D D D J D D N D10 entf. J N N J J D8 D D

Beherbergungsstätten, Hotels D6 J N J D D N D D D D J D D N D10 entf. J N N J J D8 D D

Wohngebäude D6 J N J D D N D D D D J D D N N entf. J D3 N J J D8 D D

Bürogebäude D6 J N J D D N D D D D J D D N D10 entf. J N N J J D8 D D

Kiga/Kita7 (wenn > 200 m²) D6 J D12 J D D N D D D D J D D N D entf. J N N J J D8 D D

Schulen D6 J N J D D N D D D D J D D N D9,11 N J N N J J D8 D D

Heime, Gemeinschaftsunterkünfte D6 J N J D D N D D D D J D D N N entf. J N N J J D8 D D

Hochhäuser D6 J N J D D N N N D D J D D N N entf. J D3 N J J D8 D D

Krankenhäuser D6 J N J D D N D D D D J D D N N entf. J N N J J D8 D D

Sonstige Sonderbauten D6 J N J D D N D D D D J D D N N entf. J D3 N J J D8 D D

Notwendiger Flur (1. und zugleich 2. Rettungsweg) oder einziger baulicher Rettungsweg
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Notwendiger Flur (einer von zwei unabhängigen baulichen Rettungswegen)
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Versammlungsstätten D6,15 J D12,15 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J entf. N J J D8 D J

Verkaufsstätten D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J entf. N J J D8 D J

Beherbergungsstätten, Hotels D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D5 entf. J entf. D J J D8 D J

Wohngebäude D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D13 entf. J D entf. J J D8 D J

Bürogebäude D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J D D J J D8 D J

Kiga/Kita² (wenn > 200 m²) D6,14 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J D D J J D8 D J

Schulen D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D9 D8 J D D J J D8 D J

Heime, Gemeinschaftsunterkünfte D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J D N J J D8 D J

Hochhäuser D6 J D12 J D D N N N J D J D D N D10 entf. J D N J J D8 D J

Krankenhäuser D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J D N J J D8 D J

Sonstige Sonderbauten D6 J D12 J D D N D D J D J D D D D10 entf. J D entf. J J D8 D J
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Legende:

D = Duldung

1)
2)
3) wenn ausschließlich das Metallgestell des Kinderwagens außerhalb des Rettungsweges abgestellt wird (ohne brennbaren Einsatz)
4) wenn nichtbrennbar, dichtschließend, unverrückbar und außerhalb des Rettungsweges (z.B. Entsorgung von Werbeflyern)
5)
6) wenn Gestell schwerentflammbar und Polster mit Nachweis DIN 66084 (Klasse P-a) oder Umhüllung mit A-Material
7)
8)
9)

10)
11)
12)
13)
14)
15) oder bei Sprinklerung
16) nicht in Sicherheitstreppenräumen

nur bei Grundschulen, wenn nichtbrennbar und dichtschließend
nur Garderobenhaken, ansonsten keine weiteren Einbauten
keine Duldung, wenn 2. Rettungsweg nur über Rettungsgeräte der Feuerwehr
wenn innerhalb der Nutzungseinheit im Spielflur, dann keine Einschränkungen

wenn offene Treppe, max. E+1 und 2. Baulicher Rettungsweg vorhanden, dann keine Einschränkungen

Duldung eines Schrankes im Altbestand

wenn ständig beaufsichtigt (z.B. bei Theatern)
wenn Rettungsweg nicht eingeengt und/oder behindert wird
Schließfächer sind bei allen Schultypen möglich
wenn nichtbrennbar und dichtschließend

zulässig jedoch mind. schwerentflammbar, wenn 2. baulicher Rettungsweg vorhanden (§ 6 Abs. 5 BStättV)

J = ja N = nein


